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Wie sich Studium und Beruf vereinbaren lassen 
Weiterbildungsakademie der Hochschule Aalen informiert über den 
berufsbegleitenden Master Elektromobilität 
 
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Bachelorstudiums stellt sich für viele 
Absolventen die Frage „Direkt ins Arbeitsleben einsteigen oder noch den Master 
machen?“ Mit dem berufsbegleitenden Masterstudiengang Elektromobilität ist 
beides möglich. Die Weiterbildungsakademie der Hochschule Aalen informiert 
zusammen mit der Hochschulföderation Südwest (HfSW) am Mittwoch, 25. April 
2018, um 18 Uhr über den berufsbegleitenden Master Elektromobilität (M.Eng.). 
Die Veranstaltung findet an der Hochschule Esslingen, Campus Stadtmitte, statt. 
 
AALEN/ ESSLINGEN Die Präsenzvorlesungen des Masterstudiengangs Elektromobilität 

(M.Eng.). finden freitagnachmittags und samstags in den Räumen der Hochschule Esslingen 

statt. So lassen sich Studium und Beruf gut miteinander verbinden. Der modulare 

Studienaufbau mit direkt anschließenden Prüfungen garantiert dabei die Studierbarkeit neben 

der beruflichen Tätigkeit. Michael Thierer besipielsweise hat gerade sein Masterstudium zur 

Elektromobilität erfolgreich abgeschlossen und arbeitet bei der Firma TZM in Göppingen. „Ein 

berufsbegleitendes Präsenzstudium kann eine höhere Lernqualität als ein Fernstudium 

bieten“, meint der studierte Ingenieurspädagoge. Den Grund dafür sieht er vor allem im sehr 

guten Lernumfeld. „Darüber hinaus wird die Theorie durch verschiedene Labore unterstützt, 

die stets einen anwendungsbezogenen Charakter besitzen“, fügt Thierer hinzu.  

 

Wer mehr über den berufsbegleitenden Studiengang erfahren möchte, kann sich am Mittwoch, 

25. April 2018 um 18 Uhr informieren. Dabei werden die generelle Struktur des 

berufsbegleitenden Studiums, aber auch die Studieninhalte von der Studiengangmanagerin 

und dem Studiendekan vorgestellt.  
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Informationsveranstaltung: Master Elektromobilität (berufsbegleitend) 

 
Ort: Hochschule Esslingen, Campus Stadtmitte (Kanalstraße 33), Gebäude 1, Raum S1.214 
Datum: Mittwoch, 25. April 2018, um 18 Uhr 
 
Weitere Informationen unter: www.hfsw.de und www.wba-aalen.de 
 
 
 
 
 
Kontaktdaten: 
Weiterbildungsakademie der Hochschule Aalen GmbH 
Lysann Pfitzer 
Tel. +49 7361 576-4990 
E-Mail lysann.pfitzer@hs-aalen.de 
www.wba-aalen.de 
 
 
Über die Weiterbildungsakademie der Hochschule Aalen GmbH: 
Die Weiterbildungsakademie der Hochschule Aalen GmbH ist die zentrale Weiterbildungseinrichtung 

der Hochschule Aalen und hat das Ziel die berufliche Weiterbildung in der Region Ostwürttemberg zu 

fördern. Im Angebot sind berufsbegleitende Bachelor- und Masterstudiengänge sowie 1-2-tägige 

Seminare aus den Bereichen Technik und Wirtschaft. Aktuell studieren Berufstätige aus ganz Baden-

Württemberg und Bayern, in den berufsbegleitenden Bachelorstudiengängen Betriebswirtschaftslehre, 

Betriebswirtschaftslehre Studium & Ausbildung DUAL, Maschinenbau und Mechatronik, 

Wirtschaftsingenieurwesen und in den Masterstudiengängen Elektromobilität und Maschinenbau. Alle 

Studiengänge sind Präsenzstudiengänge, d.h. die Studierenden lernen vor Ort in der Hochschule Aalen 

freitagnachmittags und samstags. Ausnahme sind die Vorlesungen des Studiengangs Master 

Elektromobilität, die an der Hochschule Esslingen stattfinden. Zweifach deutschlandweit ausgezeichnet 

wurde das Studienkonzept für die berufsbegleitenden Studiengänge Maschinenbau und Mechatronik: 

mit dem Initiativpreis Aus- und Weiterbildung der DIHK 2010 und dem Deutschen Weiterbildungspreis 

2011. Das maßgeschneiderte Studienmodell für beruflich Qualifizierte berücksichtigt insbesondere die 

Bedürfnisse von Meistern und Technikern, die sich zum Ingenieur oder Betriebswirt weiterqualifizieren 

wollen. 
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